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Lokales

C IE S ZY N . (Diamantene Hochzeit.) Das sel­
tene Fest des 60-jährigen Ehejubiläums begeht 
am Dienstag, den 8. d. M. der Pensionist und 
Realitätsbesitzer “ierr Qeorg B l a s z c z y k  
mit seiner Gattin Frau Eva Blaszczyk, Frei­
städter Vorstadt 45, aus welchem Anlaß um 
9 Uhr vorm. im Spitalskirchlein ein Gottes­
dienst stattfindet. Das Ehepaar erfreut sich 
voller Rüstigkeit und bewirtschaftet selbst sei­
nen unterhalb des alten jüd. Friedhofes gele­
genen Grundbesitz.

—  (. Hauderei über Egypten.) Der angekün­
digte Vortragsabend der Frau Dr. Alice Rei­
chert „Plauderei über Reise nach Egypten“ , 
der mit wirkungsvollen Lichtbildern ausgestat­
tet seit wird, begegnet in allen Kreisen der hie­
sigen Gesellschaft dem lebhaftesten Interesse. 
Der Abend findet am Dienstag, den 8. d. M. 
S Uhr im Hirschensaale statt. Das Reiner­
trägnis fällt den Armen von Teschen zu. 
Karteuvorverkauf in der Hotelkanzlei Brauner 
Hirsch.

m r- <Scliwur'terk hts-Repertoire.) Für die am 
Montag den 7. d. M. beim Kreisgerichte Cie­
szyn beginnende dritte diesjährige Schwur­
gerichtssession sind folgende Verhandlungen 
anberaumt: Montag den 7. dM. Karl Sikorä 
und Joh. Lorek, Rauomord (Vors. Herr Kreis- 
gerichts-Rat A rz t ); Dienstag den 8. dM. Joh. 
Görniak, Brandlegung (Vors. Herr Kreisg.-Rat 
B lahut); Mittwoch den 9. dM. Peter Olszow-

kski, Brandlegung (Vors. Herr Krei^g-Rat 
Gruber), Donnerstag den 10. dM. Franz Gru- 
szka, Raub (Vors. Herr Kreisg.-Rat A rz t ); 
Freitag den 11. dM. Julja p olok und Richard 
Swieiczek. Meuchelmord (Vors. Herr Kreisg.- 
Rat Blahut).

 ̂ —  ( T o d e s f ä l l e . )  Am  Donnerstag i;t in
Cieszyn die Oberrespizientenswitwe Frau V ik­
toria S u c h a n e k, Inhaberin der Tabaktrafik 
in der Obertorgasse Nr. 23, nach längerem 
schweren Leiden im 63. Lebensjahre gestor­
ben. Die Verblichene war wegen ihres freund­
lichen, sympathisenen Wesens in ihrem gro­
ßen Bekanntenkreise sehr beliebt u. geschätzt. 
Das Leichenbegängnis findet Sonntag um1,2 
Uhr nachm. vom 7 rauerhause nach dem Kom­
munalfriedhofe statt. —  Am Donnerstag ist im 
Schles. Krankenhause ein Ustroner Kurgast, 
der prakt. Arzt Herr Dr. Noeh P  a p i e r n y  
aus Lodz, im 63. Lebensjahre gestorben. Die 
Leiche wurde nach Lodz zur Bestattung über­
führt.

(Schließung der deutschen Bürgerschule.) 
Die Schulbehörde hat die Auflassung der 
deutschen Bürgerschule und die Umwandlung 
der deutschen Volksschule in eine vierklassige 

I" verfügt. Aus der Schul ; scheiden endgültig die 
Religionsprofessoren Eisenberg u. Dr. W rze- 
cionko, Bürgerschuidirektor Fiala, Fachlehrer 
Pustelnik, sowie die Volksschullehrerin Fräu­
lein Eppich, die vorläufig beurlaubt wird. Die 
orovisorische Leitung der Schule übernimmt 
Herr Zachel.

—  (Lebensversicherungs-Gesellschaft „P h ö ­
nix“ .) In den ersten sieben Monaten dieses Jah­
res wurden 82.889 neue Versicherungen über 
ein Kapital von 44,830.000.—  Dollar abge­
schlossen. Der gegenwärtige Bestand an L e ­
bensversicherungen beträgt mehr als 405 Mil­

lionen Dollar. Die Garantiemittel betragen 
über 60 Millionen Dollar.

—  ( Pensioniste, Versammlung.) Am 13. 
September um 10 Uhr vorm. findet in Cieszyn 
im Saale des Dom Narodowy eine Versamm­
lung der Pensionisten u. Pensionistinnen statt. 
LTm zahlreiche Beteiligung ersucht die Ver­
einsleitung.

—  (D ie  Vorteile des Kaufmannes bei ratio­
neller Beleuchtung der Schaufenster.) Der 
Kaufleuteverband in Cieszyn veranstaltet am 
30. September um 8 Uhr abends im Saale des 
Hotels Brauner Hirsch gemeinsam mit dem 
„Verband für Organisation wirtschaftlicher 
Beleuchtung“ in Warszawa, einen Vortrags- 
tbend über ,Rationelle Beleuchtung der Schau­
fenster u. die für den Kaufmann hiedurch her­
vorgerufenen Vorteile“ . Die erwähntst Organi­
sation in W arszawa hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, in den breitesten Kreisen der Ver­
braucher elektrischer Energie Propaganda zu 
machen und die vielen Vorteile hervorzuhe­
ben, die eine rationelle Beleuchtung mit sich 
bringt, unter besonderer Berücksichtigung des 
Nutzens, den der Kaufmann speziell hieraus 
ziehen kann. Kostenlose Eintrittskarten erhält 
man im Büro des KaufleuteVerbandes in C ie­
szyn, Hotel Brauner Hirsch, I. Stock, Tür 8/9.

—  ( Auslagen-Einbruch.) Unbekannte Täter 
erbrachen nachts das Auslagefenster des 
Schuhgeschäftes des Herrn N. Leinkram in 
der Ba, tagasse und stahlen 4 Paar Schuhe.

—  ( I  ’ktionen in Klavier spiel) und theoreti­
schen Gegenständen erteilt Janina P  a 1 a j i- 
c e k, geprüfte Musik- und Gesanglehrerin, 
Cieszyn, Gleboka 15.

(Aus dem Gerichtssaale.) (Freispruch.) 
Die am Montag fortgesetzte Verhandlung ge­
gen Hippolit W o lf aus Warschau, der wegen 
Beteiligung an großen Eiribruchsdiebstählen in 
W isla und 1 rzynietz-;;^ angeklagt war, wobei 
eine rote Krawatte wie solche im ausgeplün- 
aerlen Geschäfte Hetitlinger in Trzynietz vor­
rätig waren, eine wichtige Rolle spielte, endete 
mit dem Freispruche des Angeklagten. Der 
Gerichtshof (Vors. Kreisgerichts-Rat A rzt) 
schloß sich der Anschauung des Verteidigers 
Dr. Müller an, daß das Beweisergebnis zu 
einem Schuldspruche nicht ausreiche, zumal 
auch der Zeuge Heitiinger und seine Krawat- 
tennöherin das Corpus delicti nicht zu agnos­
zieren vermochten.

—  (D ie  Beratungsstelle des Hausbesitzer - 
Vereines) befindet sich im Hause ulica Gleboka 
52, /. stock ( Kanzle) des Herrn Baumeisters 
Josef Nossek). Daselbst werden den P. T. M it­
gliedern in allen den Hausbesitz betreffenden 
Fragen Auskünfte erteilt. Parteienempfang je ­
den Montag and Donnerstag von 4— 5 Uhr 
nachm. Mitzubringen sind die Mitgliedslegiti­
mation, sowie die letzte Quittung über die ein­
gezahlte Mitgliedsgebühr.

—  (Aus dem jüd. Kultus- u. Vereinsleben.) 
(Schulgottesdienst.) Am  Samstag, den 5. dM. 
um 3 Uhr nachm. findet in der Hauptsynagoge 
der erste Jugendgottesdienst im neuen Schul­
jahre statt.

(Gebetzeiten für die Slichoth-Tage.) Der 
Morgengottesdienst am Sonntag den 6. d. M. 
(erster Slichoth-Tag) beginn- um 6 Uhr, am 
Montag den 7„ Dienstag den 8., Mittwoch den 
9., Donnerstag den 10. jf. M. um M I  Uhr und 
am Freitag den 11. d. M. (Schor-Brith) um 
6 Uhr früh.

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir Nachricht 

von dem Ableben unserer innigstgelieb- 
ten Mutter, Schwiegermutter, Schwester 
und Tante, der Frau

V I K T O R I A  S U C H A N E K
Finanzwach-Oberrespiziemenswätwe 

in Cieszyn, 
welche nach längerem schweren Leiden 
am Donnerstag den 3. September 1931 
im 63. Lebensjahre sanft im Herrn ent­
schlafen ist.

Das Leichenbegängnis der teueren 
Verblichenen findet am

Sonntag, den 6. September 1931 
um 2 U hr nachm. 

vom Trauerhause Übertorgasse Nr. 23 
in Cieszyn aus nach dem Kommunal­
friedhofe statt.

Cieszyn, den 3. September 1931.
Die iieftraiiernden Hinterbliebenen.

(Gebetordnung für das jüd. Neujah >fest.) 
ln der Hauptsynagoge wurde die Gottesdienst­
ordnung für das jüd. Neujahrsfest folgends 
festgesetzt: Erew Rosch-Haschanah, d. i. Frei­
tag den 11. d. M. Minchah 6 Uhr. — I. Fest­
tag: Samstag den 12. d. M  —  MorgengoFes- 
dienst 7'U Uhr, Ausheben der Thura 9 *  Uhu- 
Predigt lOk^Uhr, Mussaf Ul1- Uhr, Minchah 
4 Uhr. Abendgottesdienst 6Vz Uhr. —  II. Fest­
tag, d. i. Sonntag den 13. d. JV> I Morgengot­
tesdienst i m  Uhr, Ausheben der 'S bora 9 -* 
U v ,  Schofarblasen 10 Uljr, Predigt SjOU Uhr, 
Mussaf 10% Uhr, Minchah 4 Uhr.

(Talmud Thora.) [Klasseneinteilung.] Sonn­
tag den 6. September um 2 Uhr nachm. findet 
in der Kanzlei der jüd. Ku'tusgemeinde die 
Kurseinteilung der „Talmud Thora“ -Schüler 
statt. Die P . T. Eltern werden ersuche, die 
Kinder zum erwähnten Zeitpunkt zuverlässig 
zu schicken beziehungsweise mitzubringen.

Elektrotechniczne biuro instalacyfne 
dla urzadzenia pradu silnego i slabego,

Cieszyn, E M IL  SO H LIC H , Rynek 7. 
Installationsbüro für elektrische S tark - u. Scnwach- 

stromanlagen.
TELEFO N Nr. 326.

C E C H .-TESC H EN . ( Ministe'rbeSuch.) V er­
gangene Woche weilte hier der Ackerbaumini­
ster Bradac und besuchte die Zentralmolkerei 
der Ttjschner Kammer.

—  (D e r gestohlene Seidenballen.) Der A r­
beitslose J. Z. wurde unter dem Verdachte, 
einen Seidenballen im W erte von 400 Kc zum 
Schaden der hies. Händlerin Samet entwendet 
zu haben, verhaftet.

—  /D er weltberühmte DoHkoscikenchor Fla- 
toff in Cech.-Teschen.) Mittwoch den 9. Sept. 
veranstaltet die Theater- und Konzertdirek­
tion Rosa Gärtner-Hayart ein einmaliges Gast­
spiel dieses aus 32 Mann bestehenden welt­
berühmten Donkosakenchores im Saale Bez- 
ruegasse in C.-Teschen und ward diese Nach­
richt sicher nicht verfehlen, bei dem kunstsin­
nigen Publikum unserer Stadt größtes Inte­
resse hervorzurufen. Die Künstler befinden 
sich jetzt auf einer Tournee durch die Ceclio-
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Slowakei und feiern überall große Triumphe. 
Vor einigen Tagen haben sie-in Bad Deutsch.- 
Teplitz zwei ausverkaufte Konzerte im dor­
tigen Kurtheater absolviert, anschließend in 
Bad Pystian ebenso erfolgreich gastiert, so 
daß wir alsö einem großen künstlerischen Er­
eignisse, entgegensehen. Esyjtjgen schon viele 
auswärtige Kartenbestellungen vor und ist es 
daher geboten, sich rechtzeitig die 'p latze zu 
beschaffen, da mit einem ausverkauften Haus 
gerechnet werden muß. Ben Kartenverkauf 
besorgt die Buchhandlung Hutterer1 am Sach­
senberg.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski stand, auf sein 

Spazierstöcklein gestützt, im Veshbül des 
Kreisgerichtes, betrachtete sinnend die Statue-, 
der Themis mit dem gewaltigen Schwert und 
sagte: „Panie Dobrodzieju, da ist neuliwi ein 
Bauer zu einer Verhandlung besoffen gekom­
men u. bevor er die Treppe hinaufstieg, kniet 
er vor der Statue nieder u. murmelt in seinem 
Dusel fromme Gebete. Die Reute h;ff en sich 
fast krumm gelacht. Dnd einer der Zuschauer 
rief ihm warnend zu: Rypajcie stad, bo W as 
ta paniezka siasnie td szabltB Im Gerichtssaal 
wird ihn das Tribunal wohl in seinem besof­
fenen Zustand schön empfangen haben!“ •—  
„Ach, wo denn!“ , bemerkte ich, „ich habe an 
jenem Vormittag im Gerichtssaal gekiebitzt 
und da gab es eine große Hetz, als der Bauer 
vor den Schranken erschien. Zuerst suchte der 
Vorsitzende aus ihm herauszubekommen, wie 
weit seine Besoffenheit gehe una ob er ver­
handlungsreif sei. Im ( ierichtssaaljargon gibt 
es 6 Grade für Trunkenheit1 1. besuffen, 2. be­
trunken,v3. berauscht, 4. beduselt, 5. beschwipst,
6. schicker. Es zeigte sich, daß der Mann dj|t 
vierten Grad hatte, er war beduselt. Und er 
wehrte sich mit großer Redseligkeit gegen die 
Anklage, daß er an einer Hirtin auf dum Felde 
ein Sittlichkeitsattentat verübt habe. Also, Be­
duselte haben immer Glück. Der Mann .vurde 
freigesprochen und erhielt als Denkzettel bloß 
eine bedingte Arreststrafe für unzüeMiges Be­
nehmen an einem öffentlichen Orte. De. K nall- 
effekt kam indes zum Schluß. Es geschah et­
was, was im Gerichtssaal noch nicht dagewe­
sen ist. Während der Urteilsverkündigung fie­
len dem Angeklagten die Hosen herunter. Ein 
Glück, daß die Verhandlung ohnedies geheim 
war. Sonst hätte man sie wegen der Blößen, 
die da zum Vorschein kamen, für geheim er­
klären müssen.“  —  Wasserstrahl strich sich 
belustigt seinen schönen langen braunen Bart 
urd meinte: „Mboh! Heintzutage is es gar ka 
Wunder, daß einer die Husen verliert. Bei die 
jgiztif.en Geschäften! Neilich treff ich den 
Herrn Zwickelrot. „Grieß Sie Gott. Herr Zwik- 
kelrot“ , sag ich, „was macht das Gescht 11 ... 
„Danke for de Nachfrage. Es geht an... . . . .
No also“ , sag ich  „Pardon, bitte ai sreden
zu lassen. Es geht an iie G al'1 erausffi s«gte 
Zwickelrot. „Schauen Sie sich da an den Hau­
fen protestierter W echsel von meine Kunden. 
Grad hab‘ ich einem von die Enrenmäi.uer, dem 
Herrn S., im Kaffeehaus die größten Grobhei­
ten gesagt: Sie Gauner, Sie Fallot, Sie Ein­
brecher, Sie Lump!.... Sagt darauf H eir S. ge­
kränkt : Bitte, keine A n z ü g l i c h k e i t e n ;  
mir zahlt auch niemand. Schaje Goldstaub in 
Bielsko is mer schuldig auf e Wechsel 2000 
Zlotys, telefoniert mer gestern sJn Bruder 
daß er is meschügge geworden. „Hulluh , ruf 
ich ins Telefon, „hat'gr den W echsel auf 2000 
Zlotys geordnet?“ „Hailoh“ , ruft der Bruder 
zurück, nix hat er geordnet. So meschügge is 
er noch nicht!"".... Iberhaupt Bielsko-ßiala. 
E modernes Sodom und Gomorrha mit Pech­
regen, was Wechselproteste betrifft. Begegn 
ich neilich am Bahnhof ien Schwagei 
mein Schuldner Weintraub. „Schon lang hab 
ich Ihren Schwager nicht gesehn. W ie gelns, 
wie stehts?“ .!. Meint jenner achsel/tickend: 
Von Gehn oder von Stehn :s ka Red1. Er 

s i t z t  ! “B B »  Kubu.

DO M EK w S W IB IC Y

przy ulicy glöwnej, nadajacy sie do kazdego 
przedsiebiorstwa, calkiem wolny, tanio do na­
bycia. —  Blizsze wiadomosci udziela biuro 
dzienniköw Reichmann.

1 1 5 3
Die

Eiöflng einer Minn K n O T M i t
im Hause ulica G i^toka Nr. 58 

in CIESZYN
zeiger-ich hiemit dem P. T. jüdischen Publikum 
höfl. an tr mache speziell die strenggläubigen 
P. T . Kunden darauf aufmerksam, daß die neu 
eröffnete Fleischbank

s t r e n g  r i t u e l l  "WC
geführt werden wird.

Ebenso'empfehle ich meine U 
vorzüglichen 

Kosctier-Selch- und Wurstwaren.
Indem ich bitte, mir das bisherige Vertrauen 
auch weiterhin bewahren zu wollen, zeichne

hochachtungsvoll 
Jakob Better

Fleischer- und Selchermeister.

GLUCIIOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja
zademonstruwany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podzi§kowania. Zgdajcie bezplatnie 
pouczaja’cej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki — Kraköw.

Jzratlicfr Gmina Wyznasiow?
w Cieszynie.

Kundmachung.
Die Vergebung der Tempelsitze für das be­

vorstehende Synagogenjalir 5692 (193BS2) fin­
det ab Dienstag, den 1. September 1931 in der 
Kultusgemeinde-Kanzlei in der Zeit von 9— 12 
Uhr vorm. gegen Vorweisung der vorjährigen 
Karten statt.

Die Inhaber der bisherigen Tempeisitze, 
welche die Erneuerung für das kommende Jahr 
wünschen, wollen dieselben bis spätestens 7. 
September beheben, da sonst die Sitze nach 
diesem Termine an andere Reflektanten abge­
geben werden. — Die Preise bleiben gegen das 
Vorjahr unverändert.

Der Regierungskommissär 
der Kultusgemeinde in Cieszyn. 
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zu verkaufen, Strum ien  (Schwarzw a^ser). 
Schuh-, Konfektionss,, Textil-, G alante­
r ie-W aren . In ven tu r der W a re  45.000 Z lo ­
ty. K äu fer gesucht fü r bar. —  Auskunft 
bei H errn  Joachim  Brcmberger, Strum ien.

Otwarcie pracowni kusnierskiej.

CH. IIEBERMANN

w Cieszynie, przy ul. Zamkowej 12, wykonuje 
wszelkie roboty wcbodzace w  zakres kusnier- 
stwa.

Upraszam P. T. Publicznosc o laskawe po- 
parcie

Best renommiertes Spezial-Modenhaus

Jto Ctntlcuif #“
S. H u p p e r t  

=  L  l a c h e n  —

Empf i eh l t  sein reichsortiertes Lager 
. e u e s t e r  Hü.e, Wäsche, Krawatten, 
Tiroler-Hubertusmäntel auch für Kin­
der, Herren - und Damen - Schirme, 

Stöcke, Sportstrümpfe u. s. w.
:-: Neueste Damentaschen,

—■=== T illigsfe Preise = ----

Wäsche eigener Erzeugung!
bei der Firma hlosa F A S S E L 
& Cie. Cieszyn, Kynok, erhal­
ten Sit Damen-, Herren- und 
KinderwSsche, sowohl fertig in 

größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf 
waren, Herren- und Damenstaffe zu Fabriks­
preisen.
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Spölka  inwa l idöw
Nadeszty newof i  io?lerne i ximowe!

□ Ubrania dla panow. raglany, „Hubertusy“, kurtki skörzane. gunioki, □ 
pluszcze zimowe i kozuchy dla panöw, plaszcze i kozuchy dla pan,
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0  -  ■ - * ----------------------  » ---------------------------- S -  -  BCz. Creszyn, T r z y n i e c, D
y naprzeciwko dworca kol., w domu piekarru ^
§ dom naroiny p. Hilkego. p.Seelenfreunda.
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Drukarnia Pawla Mitrggi w Cieszynie.


